
Ergebnis eines ungewöhnlichen Kreativprojekts der Volksschule Land liegt jetzt in gedruckter Form vor

Kleine Künstler stolz auf „ihr Buch“
Kinder hatten Feuchtwangen-Geschichte der Autorin Renate Hartwig illustriert – Auflage von 1000 Stück

FEUCHTWANGEN (ehe) – An der
Grundschule- und Mittelschule
Feuchtwangen-Land konnte jetzt das
fertige Ergebnis eines ungewöhnli-
chen Kinderbuch-Projekts präsen-
tiert werden. „Die musizierende
Stadt“ heißt die Erzählung der im
schwäbischen Nersingen lebenden
Autorin Renate Hartwig, die jetzt in
gedruckter Form vorliegt. Den krea-
tiven Part hatten Schülerinnen und
Schüler der zweiten und drittenKlas-
se beigesteuert, denn sie malten tolle
Illustrationen und gaben der Ge-
schichte damit einen besonderen
kreativen „Zusatzkick“.

Die Handlung spielt in einer musi-
kalisch kreativen Stadt. In den Mittel-
punkt des Geschehens wurden die
Kreuzgangspiele, das Schulorchester,
eine Zeisigfamilie und natürlich viele
Kinder gerückt. Die von den Schülern
angefertigten Illustrationen zeigen un-
ter anderem das Feuchtwanger Wap-
pen, den Sulzachpark, den Marktplatz
und das Kreuzganggeviert sowie die
Musikschule und das Sängermuseum.
Nahezu ein ganzes Schuljahr sei von

der Kontaktaufnahme mit der Autorin
bis zur Herausgabe des Druckwerks
vergangen. Dieses gemeinsame Pro-
jekt sei einmalig für die Schule und
habe die gestalterische Begabung vie-
ler Kinder gezeigt, resümierte Schul-
leiter Klaus Markert und dankte be-
sonders Konrektorin Beate Franz, die
„die Fäden gezogen“ hatte. In vielen
Stunden hätten die Buben und Mäd-
chen zu Pinsel und Wasserfarben ge-

griffen und tolle Bilder gemalt. Des-
halb sei es besonders ihre Arbeit, die in
diesem Buch festgehalten wurde, er-
klärte Rektor Markert. Letzendlich sei
das Ganze „ein Sozialprojekt“ gewe-
sen, denn die Kinder hätten sich zu-
sammensetzen und diskutieren müs-
sen, welche Motive am besten zur Ge-
schichte passten, betonte dritter Bür-
germeister Martin Stümpfig. Als Kom-
mune und Kooperationspartner „freu-
en wir uns natürlich, dass es ein Buch
von Schülern über unsere Stadt gibt“.
Dieses Werk werde deshalb auch ge-
bührend präsentiert, so Stümpfig.
Anschließend spielte die Flöten-

gruppe der zweiten Klasse das Stück
„Der Kuckuck und der Esel“. Der
Schulchor der ersten Klasse stimmte
zumLied „Wasmachenwirmitmüden
Kindern“ an. Es sei nicht irgendein
Buch über Feuchtwangen, sondern
„euer Buch“, erklärte Bernd Groß-
mann, Vertreter eines Feuchtwanger
Geldinstituts, das das Projekt unter-
stützt hatte. Das Druckwerk stelle für
die Schüler einen hohen ideellen Wert
dar, denn sie hätten ihre Kreativität
eingebracht. Es sei zu hoffen, dass die
kleinen Künstler von heute eines Ta-
ges diese Geschichte an ihre Kinder
weitergäben, so Großmann. Auch ein

großer kunststoff-
verarbeitender Be-
trieb zählte zu den
Unterstützern. Das
sei nichts Unge-
wöhnliches, wenn
das Projekt passe,
erklärte Thomas
Schoppik, Vertreter
der Firma. Das Kon-
zept und die Zusam-
menarbeit mit einer
hiesigen Bildungs-
einrichtung hätten
gestimmt. Deshalb
habe man als heimi-
scher Betrieb gerne
geholfen, hob
Schoppik hervor.
Es sei ihr ein Her-

zensanliegen, mit
Kindern und Ju-
gendlichen arbeiten
zu dürfen. Deshalb
habe ihr auch dieses
besondere Feucht-
wanger Buchprojekt
viel Freude bereitet,
erklärte Autorin Re-
nate Hartwig. In Grundschulen könn-
ten die Wurzeln für kreatives Schaffen
gelegt werden. Man müsse aber die
Schülerinnen und Schüler dement-
sprechend fördern.
Mit einer Auflage von 1000 Stück

und einer speziellen Doppelbindung
stelle sich das Feuchtwanger Buch als
besonders robust dar und dürfte wohl
so einige Schuljahre überstehen, er-
klärte Renate Hartwig, die abschlie-

ßend den Buben und Mädchen für de-
ren Mithilfe und den Kooperations-
partnern für deren finanzielle Unter-
stützung dankte. Allerdings, so Hart-
wig, sei das Projekt an der Schule noch
nicht zu Ende. Denn im neuen Schul-
jahr solle die Geschichte als Musical
aufgeführt werden. Darüber hinaus
würden die Originalbilder in den Räu-
men der VR-Bank für rund acht Wo-
chen ausgestellt.

Der kreative Beitrag der Kinder wurde von der Autorin
ausdrücklich gewürdigt. Auf dem Foto erklärt sie einem
Mädchen die Titelgestaltung des Buchs. F.: Herrmann

Stolz auf den Beitrag der Schüler (von links): Autorin Renate Hartwig mit drit-
tem Bürgermeister Martin Stümpfig, den Sponsorenvertretern Thomas Schoppik
und Bernd Großmann sowie dem Rektorenduo Beate Franz und Klaus Markert.

Nachwuchsmusiker überzeugten
FEUCHTWANGEN (kie) – Auf dem

Ensemblespiel lag der Schwerpunkt
der diesjährigen Abendmusik der
städtischen Musikschule in der Jahn-
turnhalle. Abgerundet wurde das ge-

meinsame, fächerübergreifende Musi-
zieren mit Soloauftritten. Elisa Schu-
mann zeigte ihr Können an derMarim-
ba. Mit ihren Lehrern spielten Annika
Langohr (Gambe) und Matthias Beck

(Gitarre), der spani-
sche und südamerika-
nische Klänge zu Ge-
hör brachte. Zu Be-
ginn stellten fünf Kin-
der, die die musikali-
sche Früherziehung
besuchen, ihr Rhyth-
musgefühl unter Be-
weis und vermittelten
dem Publikum ihre
Freude an Tanz und
Bewegung. Die ver-
schiedenen Ensem-
bles harmonierten je-
weils gut und boten
ein abwechslungsrei-
ches Programm mit
Beiträgen aus ganz un-
terschiedlichen Epo-
chen der Musikge-
schichte und verschie-
denen Stilrichtungen.

Barocke Klänge waren beispielsweise
von Daniela Baumgärtner (Hackbrett),
Franziska Ballbach (Flöte) und Pauli-
ne Reese (Cello) zu hören. Dass das
Hackbrett auch zu modernen Stücken
passt, bewiesen Alexandra Karl und
Daniela Baumgärtner (beide Hack-
brett), Jakob Meyer (Gitarre) und Qui-
rin Thalhammer (Drums) bei „The En-
tertainer“ von Scott Joplin. Aus-
drucksstark und rhythmisch wurde es
bei den Beiträgen an Trommeln und
Percussion von Tomy Fischer, Florian
Lindenmeyer und Bastian Meisel so-
wie Elisa Schumann, Felix Schumann
und Paul Meyer. Sie spielten den
„Marsch derMusketiere“ von Philippe
Ohl, „Trio“ von John Cage, „Zappolo-
gy“ von Kurt Gardner und den „Latin
March“ von Michael LaRosa. Außer-
dem wirkten Marie Ballbach, Laura
Mack, Annika Kschonz und Alison
Paul (alle Querflöte) und Richard Kel-
ler (Gitarre) mit. Das Foto zeigt eine
der Besetzungen in Aktion. Alle Musi-
ker meisterten ihre Auftritte mit Bra-
vour und wurden mit viel Applaus be-
dacht. Foto: Kiendl

Rund 1000 Leute feierten gestern mit dem Kinder- und Jugendhilfeverbund „Sonnenhof“

Die Wurzeln werden nicht vergessen
Einrichtung vor 40 Jahren für Schaustellerkinder gegründet – Buntes Zirkusprogramm

FEUCHTWANGEN (ehe) –Kindern
und Jugendlichen aus Zirkus- und
Schaustellerfamilien einen geregel-
ten Schulbesuch und eine gute Aus-
bildung zu ermöglichen, war das
Grundanliegen, als der „Sonnenhof“
vor 40 Jahren seinen Betrieb auf-
nahm. Beim traditionellen Hoffest
der Einrichtung wurde diese histori-
sche Verbindung zur Welt der Mane-
ge gestern mit einem fantasievollen
Programm unter dem Motto „Zum-
ba-Zirkus-Zauberei“ gewürdigt.
Weit über 1000 Gäste unterstrichen
die regionale Bedeutung der Ein-
richtung.

Im Rahmen eines Zeltgottesdiens-
tes erinnerte Pfarrer Wolfgang Leu-

schner, der von 1984 bis 2000 in der
Einrichtung gewirkt hatte, unter dem
Thema „Die Zeiten färben“ an die ab-
wechslungsreiche Geschichte des
Sonnenhofes. Dieser sei 1972 als
Schülerwohnheim für Schausteller-
und Zirkuskinder gegründet und im
Laufe der Jahre zu einem modernen
heilpädagogischen Jugendhilfever-
bund mit vielen verschiedenen Ange-
boten weiterentwickelt worden. Die
evangelische Kantorei Feuchtwangen
und der Jugendchor gestaltetenmusi-
kalisch den Gottesdienst und die Kin-
der und Mitarbeiter des Sonnenhofes
sprachen Fürbitten.
Am Nachmittag lautete das Motto

dann „Vorhang auf zur großen
Schau“. Zunächst legte die Mädchen-

tanzgruppe rhythmische
und flotte „Zumba-Tänze“
aufs Parkett und forderte
das Publikum, im restlos
überfüllten Festzelt, zum
kräftigenMitklatschen und
Mitswingen auf. Anschlie-
ßend kam der große Auf-
tritt der Zirkuslehrlinge.
Akrobatisch bauten sich
die Buben und Mädchen zu
einer Pyramide auf, schlu-
gen Purzelbäume und Sal-
tos. Der Höhepunkt ihrer
Vorstellung war allerdings
eine gewagte Feuer-
schluck-Schau, bei dem es
den kleinen Akteuren doch
manchmal ganz schön mul-
mig und warm wurde. Für
ihren beherzten Auftritt
ernteten die Schülerinnen
und Schüler reichlich Ap-

plaus. Anschließend hatte Zauberer
und Bauchredner Hagi Bleichle vom
„Zaubertheater Augenblick“ seinen
großen Auftritt. Aus einem Koffer
zauberte er allerhand Utensilien her-
vor und setzte als Bauchredner im Di-
alog mit seinem Hund Fridolin den
ein oder anderen Ulk. Besonders die
kleinen Gäste waren hellauf begeis-
tert von den pfiffigen Vorstellungen
und forderten mehrere Zugaben.
Nach der tollen Bühnenschau warte-
ten bereits Mitarbeiter des Sonnen-
hofs und Mitglieder des Trägerver-
eins auf kleine Gäste.
An zehn Stationen konnten sich

nun Buben und Mädchen im „Kuh-
melken“ messen, auf eine Torwand
schießen, oder Fische angeln. Auch
ein Stapeln vonBierkästen, ein Schie-
ßenmit Erbsen auf Büchsen sowie ein
Klopfen mit Nägeln standen auf dem
Programm. Darüber hinaus wurde
zum Schminken, zum Perlendrehen
und auf eine Hüpfburg eingeladen.
ZumAusklangwurde dann amAbend
noch eine riesige Luftballonaktion ge-
startet. Äußerst zufrieden zeigte sich
nach einem langen Festtag Heimlei-
ter Günter Schmidt. „Wir waren sehr
überrascht, dass so vieleMenschen zu
unserem Jubiläum gekommen sind,
um mit uns zu feiern“, resümierte
Schmidt. Die überwältigende Besu-
cherzahl zeige, dass die Einrichtung
und die Arbeit der Mitarbeiter zum
Wohle der Kinder von den Menschen
geschätzt und angenommen werde.
„Wenn die Feuchtwanger Bevölke-

rung auchweiterhin wie bisher zu uns
hält, dann werden die Entwicklungs-
chancen unserer Kinder auch in Zu-

kunft bestehen bleiben“, be-
tonte der Heimleiter. Er
dankte gleichzeitig den zahl-
reichen Helfern, insbesonde-
re den Buben und Mädchen
sowie deren Betreuern aus
der Einrichtung, für deren eh-
renamtliches Engagement.
Den vielen kleinen Besu-

cher offerierte Schmidt noch
ein besonderes Schmankerl
für die Ferienzeit, denn dann
beginnt ab Montag, 13. Au-
gust, unter dem Motto „Wir
machen Zirkus“ auf der
Mooswiese eine interessante
einwöchige Mitmachschau,
bei der die Teilnehmer mit er-
fahrenen Zirkuspädagogen
ein komplettes Manegenpro-
gramm erarbeiten können.
Anmeldungen hierzu nimmt
der Sonnenhof unter der Tele-
fonnummer 09852/67740 ent-
gegen.

Ausschuss kommt zusammen
FEUCHTWANGEN – Am Mittwoch,

25. Juli, findet die nächste Sitzung des
Bau- und Verkehrsausschusses des
Feuchtwanger Stadtrates statt. Unter
anderemwird die Planung für das Son-
dergebiet „Photovoltaikanlage Dorf-
gütingen“ vorgestellt. Außerdem geht
es um das Einleiten der frühzeitigen
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung. Ferner ist der studentische
Ideenwettbewerb für das Areal Hupp-
mann/Banse Thema. Treffpunkt ist
um 16.30 Uhr amRathaus, da zunächst
Ortseinsichten anstehen. Danach geht
es im Rathaus weiter.

Sitzung des Stadtrates
HERRIEDEN – Die nächste Sitzung

des Herrieder Stadtrates findet am
Mittwoch, 25. Juli, statt. Unter ande-
rem steht die Genehmigung der Haus-
haltssatzung für 2012, der Neubau ei-
nes Schützenhauses in Heuberg und
die Erweiterung des Kindergartens in
Neunstetten auf der Tagesordnung.
Beginn ist um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses.

Mit einer Feuer-Show überraschten die Buben und Mädchen bei ihrem Bühnen-
auftritt im Festzelt. Fotos: Herrmann

Kaierberg nächstes Ziel der
offenen Wanderung

FEUCHTWANGEN – Das Ziel der
nächsten Wanderung mit Familien-
und Seniorenreferent Helmut Huber
am morgigen Dienstag, 24. Juli, ist der
Dentleiner Außenort Kaierberg. Ab-
marsch ist um 13 Uhr am Röhrenbrun-
nen. Die Strecke führt über die Amei-
senbrücke, Lichtenau und Thürnho-
fen nach Kaierberg, wo eine Einkehr
im Gasthaus Wagemann geplant ist.

Gartenmöbel-Set gestohlen
DOMBÜHL – Ein ungewöhnlicher

Diebstahl, der sich bereits Ende Juni/
Anfang Juli in Dombühl ereignet hat,
wurde von den Geschädigten erst jetzt
der Polizei gemeldet. Demnach ver-
schwand vom Balkon des von der Fa-
milie in der Alleestraße bewohnten
Hauses eine komplette Gartenmöbel-
garnitur. Die Täter müssen laut Polizei
auf den Balkon geklettert sein, um an
die sperrige Beute, bestehend aus ei-
nem grauen runden Tisch mit Glas-
platte und zwei braun-beige-farbenen
Rattanstühlen, zu kommen. Wer Hin-
weise zu der Tatmachenkann, wird ge-
beten, sich unter Telefon 09852/67150
bei der Polizei zu melden.

Das Festzelt war brechend voll. Heimleiter Gün-
ter Schmidt (links) wertete die Resonanz als
Zeichen der Verbundenheit der Bürger mit der in-
zwischen 40 Jahre bestehenden Einrichtung.

An einer Spielstation wurden die kleinen Gäs-
te zum lustigen „Kuhmelken“ eingeladen.

Kurz notiert
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